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Stpparat ouf bcm ätnffanb liegt unb in unmittelbarer iftape ein Stag alg
Stöber auggelegt bat. peffartigen £>aucß treibt bann bie Suff su ben 33itbcr=
jdgern hinüber — unb fte muffen nod) froh barüber fein, benn foflte bie
SBinbricßtung fid) breiten, fo befdnre bas feßeue SBilb auch noch bie2Bitte»
rung ber SRenftßen unb söge, fofern eg überhaupt ftßon ba mar, in hoher
gludff ah. ©cßon bag teife ©d)narren ber Camera bot biefetbe SBirfung,-
unb rnie gern nimmt man ba bag ©efeßmetß oon Millionen non Slagfftegen
in ben £fauf, bie burtß ihr ©ebrumme biefeg Stpparatfcßnarren einigermaßen
übertönen. Off nimmt man feine 3uffudff su ben fernrohrartigen Sele»
objettioen, bie einen erheblich meiteren Slbffanb non ben aufsunehmetrben
Sieren ertauben unb oft einsig unb attein bag ©reßen ermöglichen. Selber
befißen fte nidff bie Siefetfftßarfe unb plaffif ber fursbrennmeitigen Dbjeftioe
unb müffetr begßalb atg Notbehelf angefehen toerben.
11 Soff unmöglich finb Stufnaßmen ber großen Staßenarten, ba biefe meift
3ta<ßttiere finb unb, am Sage aufgefföbert, ein biologifiß folftßeg ©ilb er»

geben, ©te ©efahr bei ihnen iff bureßaug nidff allsu groß; fie fürtßfen ben
Ptenfcßen mehr atg er fie. 3Birftid? gefährlich bagegen finb ©üffel, ^taghorn
unb ©lefant, unb fie finb eg auiß, benen feßon mancher Silmmann hen
iXÖeg in bie befferen 3ogbgrünbe su oerbanfen hatte. Sffit gerabesu jungen»
haffem Setdfffinn finb ba bie pßotograpßcn ber oben ermahnten brei Silmc
oorgegangen, bie berartige mehrhaffe Beeten, noch basu angefeßtoffen, aug
brei big fünf Dteter ©ntfernung auf bag Siltnbanb brachten unb babei ein
©tücf hatten, bag nur non ißrer jagblicßen Sthnungglofigleit übertroffen mürbe.

©g iff niißt teießt, gute unb intereffante Sropenaufnaßmen su maeßen,
noch fernerer aber, fie gtüdticß in bie fteitnat su bringen. Seidff hut eg
nachher nur ber Kaufmann, benn er fann fteßer fein, mit Silmen, bie felbff
oermöhntem publifum ßduffg lieber finb alg große (Spielfilme, unb bie bie
fcßönffc PTiffton beg gitmg erfüllen, inbem fie ©ilbung unb ^enntniffe in
bie breiten jptaffen ber gangen 3Belt tragen, ein guteg ©eftßaff su machen.
ffBentt heute nun aueß bie ©eutfeßen roieber an berartige ©3crfe in großem
©taßffabe mitarbeiten molten, fo rufen mir ihnen ßeil unb ©lücf auf bett
2öeg su! pi.gFrpr.).

* *

Saufenb Aufnahmen in ber ©efunbe.
Jteue Sortfcßritfe ber finematograpßifcßen Secßnif.

3n ber ©ißung ber englifchen „©tubiengefelffißaff für fmematographfftße
Sorfcbungen" mürbe fürstieß ein Stpparat oorgefüßrt, ber in ber ©efunbe
aufenb pßotographifiße Aufnahmen maeßt unb bamif eine ©cßnelltgfeif er»

% reicht, bie öomat größer iff, aig bie ber madffigffen ©ißnellfeuergefcßüße,
!kie taufenb ©cßüffe in ber Minute oerfeuern, ©er in iftebe ffeßenbe fine»

atograpßifiße Stufnahmeapparat oerbrauißf runb 1500 ©teter Silmbanb
m ber Minute. ^Tacß ber ©erffißerung feineg ©rfmberg iff man bamit
n ber Sage, nießt nur bie fteinffen Vorgänge beg Sehen g ber 3nfeften,
'onbern autß cßemifiße proseffe, fomie bie ©ntmieflung unb SBirfung oon
Sgptofioförpern, furs, bie feinffen tßemiftßen unb ppfffaltftßen Vorgänge
>ig ing fteinffe su beobatßfen unb miebersugeben, ein Verfahren, bag auch
ur bie 3nbuffrie oon poßem ©3ert merben bürffe. ©ei ber ©etegenßeit

r 'ei aueß ber ©erfutß ber Pciben fransöfifeßen Stergtc ©ommanbon unb So»
ffluon gebadff, bie biefe im Saborafortum heg parifer Pfpcßotogifchen 3n»

Apparat auf dem Anstand liegt und in unmittelbarer Nähe ein Aas als
Köder ausgelegt hat. pestartigen Hauch treibt dann die Tust zu den Dilder-
jägern hinüber — und sie müssen noch froh darüber sein, denn sollte die
Windrichtung sich drehen, so bekäme das scheue Wild auch noch die Witterung

der Menschen und zöge, sofern es überhaupt schon da war, in hoher
Flucht ab. Schon das leise Schnarren der Kamera hat dieselbe Wirkung,-
und wie gern nimmt man da das Geschmeiß von Millionen von Ausstiegen
in den Kauf, die durch ihr Gebrumme dieses Apparatschnarren einigermaßen
übertönen. Ost nimmt man seine Zuflucht zu den fernrohrartigen
Teleobjektiven, die einen erheblich weiteren Abstand von den aufzunehmenden
Tieren erlauben und off einzig und allein das Drehen ermöglichen. Teider
besitzen sie nicht die Tiefenschärfe und Plastik der kurzbrennweitigen Objektive
und müssen deshalb als Notbehelf angesehen werden,
f H Fast unmöglich sind Ausnahmen der großen Katzenarten, da diese meist
Nachttiere sind und, am Tage aufgestöbert, ein biologisch falsches Dild
ergeben. Die Gefahr bei ihnen ist durchaus nicht allzu groß) sie fürchten den
Menschen mehr als er sie. Wirklich gefährlich dagegen sind Düffel, Nashorn
und Elefant, und sie sind es auch, denen schon mancher Filmmann den
Weg in die besseren Iagdgründe zu verdanken hatte. Mit geradezu jungenhaftem

Leichtsinn sind da die Photographen der oben erwähnten drei Filme
vorgegangen, die derartige wehrhaste Necken, noch dazu angeschlossen, aus
drei bis fünf Meter Entfernung auf das Filmband brachten und dabei ein
Glück hatten, das nur von ihrer jagdlichen Ahnungölosigkeit übertroffen wurde.

Es ist nicht leicht, gute und interessante Tropenaufnahmen zu machen,
noch schwerer aber, sie glücklich in die Heimat zu bringen. Teicht hat es
nachher nur der Kaufmann, denn er kann sicher sein, mit Filmen, die selbst
verwöhntem Publikum häufig lieber sind als große Spielfilme, und die die
schönste Mission des Films erfüllen, indem sie Dildung und Kenntnisse in
die breiten Massen der ganzen Welt tragen, ein gutes Geschäft zu machen.
Wenn heute nun auch die Deutschen wieder an derartige Werke in großem
Maßstabe mitarbeiten wollen, so rufen wir ihnen Heil und Glück auf den
Weg zu! (N. Fr pr.j.
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Tausend Aufnahmen in der Sekunde.
Neue Fortschritte der kinematographischen Technik.

In der Sitzung der englischen „Studiengesellschast für kinematographische
Forschungen" wurde kürzlich ein Apparat vorgeführt, der in der Sekunde
ausend photographische Aufnahmen macht und damit eine Schnelligkeit er-

f wicht, die 60 mal größer ist, als die der mächtigsten Schnellfeuergeschütze,
mg tausend Schüsse in der Minute verfeuern. Der in Nede stehende kine-

atographische Aufnahmeapparat verbraucht rund )1S00 Meter Filmband
m der Minute. Nach der Versicherung seines Erfinders ist man damit
n der Tage, nicht nur die kleinsten Vorgänge des Tebens der Insekten,
ondern auch chemische Prozesse, sowie die Entwicklung und Wirkung von
Zxplosivkörpern, kurz, die feinsten chemischen und pysikalischen Vorgänge
iiö ins kleinste zu beobachten und wiederzugeben, ein Verfahren, das auch
'ür die Industrie von hohem Wert werden dürste. Dei der Gelegenheit

Bei auch der Versuch der beiden französischen Aerzte Eommandon und To-
îàon gedacht, die diese im Taboratorium des pariser psychologischen In-



ftitufg gemacht haben. ©g f^anbeït fid} babei um ein ©erfahren, bag bie

©onfgenjtrablen mit einem eigeng fonjïruierfen, finemafograf}if<ben 9fuf=
nabmeapparaf fombinierf, woburd} eg möglich wirb, bie Satigfeif ber 3nnen*
organe eineg lebenben ©îenfçhen auf ber ©einwanb su bemonffrieren. 3n
ber lebten ©ibung ber parifer Slfabemie ber ©3iffenfd}aften führten bie
beiben ©rfinber ipr Verfahren einem ^reig Don ©acboerfïanbigen nor; fie
seigfen gilmffreifen Don benen, toie üblich, fed}g?ebn 23ilber in ber ©efunbe
abgerollt würben, unb bie (ange genug waren, um bem 3ufd}auer einen
Doiten ©inblid in ben Brujïforb unb bie 25aud?t?of?te su geftaffen. ©ag
©erfahren ermöglicht, alle Bewegungen beg £>erseng, ber ©unge unb ber
Organe ber Baucbbole genau su regijïrieren unb su Derfolgen. ©ag ©er*
fahren ifï nid}f nur Don auherorbenffidjer ©3id}tigfeif bei ber Unferweifung
ber ©îebisinfïubierenben, fonbern bietet auch ein fojtbareg pilfgmiffel bei
ber ©iagnofe. ©ie in ber ©ibung antoefenben ©ad}Derffanbigen hatten
©elegenbeif, auf ber Xeituuanb bie Safigfeif ber 3nnenorgane beg einen
©rftnberg beg ©erfabreng, beg ©r. ©ommanbon, in allen ©inselbeifen su
beobachten.

* *

©belfomparfin.
©on föilbe ©fieler.

©faff mid} Dor bem aufregenden Sage gründlich augsufcblafen, erwache
id} bereifg um 5 Uhr früh.

Xangfam erwacht mein Bewuhtfein... : ©3ag war bod} bag Bcfonbere
biefeg Sageg?

31h---! 3d} bin eine ©belfomparfin! ©eböre sum werffagigen ©olf
fosufagen! — ©fit einem ©ah bin id} aug bem Beff.

Ilm %9 Uhr muh id} in ber ©melfa^ilmftabf ©eifelgaffeig fein, habe
eine ©funbe lang mit üerfchiebenen ©leffrifcben su fahren in mir unbefannfe
©egenben.

3d} bade mein £anbföfferd}en, tue mit fd}led}fetn ©ewiffen gtpci Kleiber
hinein, ©enn bag cine grobe ©efellfd}affgf(eib, bag gewünfd}f wirb, befiffe
id} nid}f — ob eg ben ©egijfeur Derfbhnen fann, wenn icf? bafür gtoei ein»

fächere hübfche Kleiber mitbringe?! fÇreilidh, id} fann fie ja bod} nicht beibe

sugleid} ansiehen, obwohl id} eg gerne fd'fc sur ©rljöhung meiner 2Birfung.
Slpfelgrün unb siegelrof — bag würbe fo bübfch sufammen augfefjen! — ©füg
Derpade id) noch ben ffopffchmud, ber bag ©anse beraugreihen foil, frühftüde
fragmenfarifd} - unb fd}on befinbe id} mich auf bem ©3eg ing Unbefannfe...

©g regnet in ©frötnen. ©lit Safdje unb gcanbfoffer in ben ßanben
fann id} feinen ©d?irm auffpannen, aber id} fühle eg mit ©fols auf mid}
herabfropfen... ©ine einfache gtüdlid}e ©telobie erfüllt mid} gans, bullt
wiber aug meinen ©chriffen, bie heute fo feft unb ficher finb:

„3d} bin eine Slrbeiferin!"
3d} bin fo froh — am liebjten würbe id} jeber jungen ©erfauferin, bie

mir begegnet, juniden:
„®rüh bid} ©off! Slud} fd}on ing ©'fcbaft?!"
2ln einer Umfteigffafion muh id} auf bie Bahn warfen, ©in ©lann fprid}f

mid} an: „©eben ©ie bod? ing ©Barfehaugchen, ba haben ©ie'g bequem!'©
©anfbar lachte id} ihm su: ©3arum ift er fo freunbtid} su mir? ©djeinf
6

stituts gemacht haben. Es handelt sich dabei um ein Verfahren, das die

Vöntgenstrahlen mit einem eigens konstruierten, kinematograhischen
Aufnahmeapparat kombiniert, wodurch es möglich wird, die Tätigkeit der Innenorgane

eines lebenden Menschen auf der Teinwand zu demonstrieren. In
der letzten Sitzung der pariser Akademie der Wissenschaften führten die
beiden Erfinder ihr Verfahren einem Kreis von Sachverständigen vor,- sie

zeigten Filmstreifen von denen, wie üblich, sechszehn Dilder in der Sekunde
abgerollt wurden, und die lange genug waren, um dem Zuschauer einen
vollen Einblick in den Drustkorb und die Dauchhöhle zu gestatten. Das
Verfahren ermöglicht, alle Bewegungen des Herzens, der Tunge und der
Organe der Dauchhöle genau zu registrieren und zu verfolgen. Das
Verfahren ist nicht nur von außerordentlicher Wichtigkeit bei der Unterweisung
der Medizinstudierenden, sondern bietet auch ein kostbares Hilfsmittel bei
der Diagnose. Die in der Sitzung anwesenden Sachverständigen hatten
Gelegenheit, auf der Teinwand die Tätigkeit der Innenorgane des einen
Erfinders des Verfahrens, des Dr. Eommandon, in allen Einzelheiten zu
beobachten.
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Edelkomparsm.
Von Hilde Stieler.

Statt mich vor dem aufregenden Tage gründlich auszufchlafen, erwache
ich bereits um s Uhr früh.

Tangsam erwacht mein Äewußtsein... : Was war doch das besondere
dieses Tages?

Ah...! Ich bin eine Edelkomparsm! Gehöre zum werktägigen Volk
sozusagen! — Mit einem Satz bin ich aus dem Dett.

Um Uhr muß ich in der Emelka-Filmstadt Geiselgasteig sein, habe
eine Stunde lang mit verschiedenen Elektrischen zu fahren in mir unbekannte
Gegenden.

Ich packe mein Handköfferchen, tue mit schlechtem Gewissen zwei Kleider
hinein. Denn das eine große Gesellschaftskleid, das gewünscht wird, besitze

ich nicht — ob es den Vegisseur versöhnen kann, wenn ich dafür zwei
einfachere hübsche Kleider mitbringe?! Freilich, ich kann sie ja doch nicht beide

zugleich anziehen, obwohl ich es gerne täte zur Erhöhung meiner Wirkung.
Apfelgrün und ziegelrot — das würde so hübsch zusammen aussehen! — Eilig
verpacke ich noch den Kopfschmuck, der das Ganze herausreißen soll, frühstücke
fragmentarisch - und schon befinde ich mich auf dem Weg ins Unbekannte...

Es regnet in Strömen. Mit Tasche und Handkoffer in den Händen
kann ich keinen Schirm aufspannen, aber ich fühle es mit Stolz auf mich

herabtropfen... Eine einfache glückliche Melodie erfüllt mich ganz, hallt
wider aus meinen Schritten, die heute so fest und sicher sind:

„Ich bin eine Arbeiterin!"
Ich bin so froh — am liebsten würde ich jeder jungen Verkäuferin, die

mir begegnet, zunicken:
„Grüß dich Gott! Auch schon ins G'schäst?!"
An einer Umsteigstation muß ich auf die Vahn warten. Ein Mann spricht

mich an: „Gehen Sie doch ins Wartehäuschen, da haben Sie's bequem!"?
Dankbar lächle ich ihm zu: Warum ist er so freundlich zu mir? Scheint
ö
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